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©  Installationsgehäuse  mit  Drahtzugentlastung. 

©  Installationsgehäuse  (1),  das  von  einem  Deckel 
(2)  abgeschlossen  ist  und  mit  einer  Zugentlastung 
an  einer  Leitungseinführungsöffnung  versehen  ist, 
insbesondere  der  Gebäudesystemtechnik.  Zwischen 
gegebenenfalls  nicht  ausreichend  verbundenen 
Wänden  ist  ein  Formteil  (3)  einsetzbar  ist,  das  zu- 
mindest  eine  Klemmlippe  (4)  zum  Verklemmen  einer 
Leitung  (5)  an  Gegenklemmbereichen  (6)  bildet.  Das 
Formteil  (3)  ist  zumindest  in  einer  Spannebene,  in 
der  gegenüberliegende  Greiflaschen  (7)  der  Wände 
durch  diese  hintergreifende  Arme  (8)  des  Formteils 
(3)  verspannt  werden,  durch  Führungsmittel  (9)  ge- 
gen  Verkippen  gesichert. 

FIG  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Installations- 
gehäuse,  das  von  einem  Deckel  abgeschlossen  ist 
und  mit  einer  Zugentlastung  an  einer  Leitungsein- 
führungsöffnung  versehen  ist. 

Installationsgehäuse,  wie  man  sie  bei  Leitungs- 
schutzschaltern  und  Fehlerstromschutzschaltern 
oder  bei  anderen  auf  Tragschienen  aufreihbaren 
Geräten  verwendet,  werden  üblicherweise  vernietet 
oder  verschraubt.  Bei  Installationsgehäusen  für  Ge- 
räte  der  Gebäudesystemtechnik  möchte  man  für 
einzuführende  Leitungen  auch  Zugentlastungsmittel 
vorsehen,  um  Leitungen  an  klemmen,  wie  sie  bei 
der  allgemeinen  Installationstechnik  gebräuchlich 
sind,  gegen  Zug  zu  entlasten.  Zugleich  möchte 
man  um  Platz  zu  sparen  und  aus  wirtschaftlichen 
Gründen  mit  dünnen  Gehäusewänden  auskommen. 
Herkömmliche  Zugentlastungsvorrichtungen  lassen 
sich  dann  nicht  anbringen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Installationsgehäuse,  das  von  einem  Deckel  abge- 
schlossen  und  mit  Zugentlastung  zu  versehen  ist, 
zu  entwickeln,  das  in  Fertigung  und  Montage  be- 
sonders  wirtschaftlich  ist. 

Die  Lösung  der  geschilderten  Aufgabe  erfolgt 
durch  ein  Installationsgehäuse  nach  Patentan- 
spruch  1.  Das  Installationsgehäuse,  insbesondere 
für  die  Gebäudesystemtechnik,  weist  zwischen  ge- 
gebenenfalls  nicht  ausreichend  verbundenen  Wän- 
den  ein  Formteil  mit  zumindest  einer  Klemmlippe 
auf,  das  zwischen  den  Wänden  einführbar  ist.  In 
zumindest  einer  Spannebene,  in  der  gegenüberlie- 
gende  Greiflaschen  der  Wände  durch  diese  hinter- 
greifende  Arme  des  Formteils  verspannt  werden, 
ist  durch  Führungsmittel  an  Formteil  und  Wänden 
das  Formteil  gegen  Verkippen  gesichert.  Es  erfüllt 
in  sich  ergänzender  Weise  drei  Funktionen,  näm- 
lich  Verspannen,  Verklemmen  einer  Leitung  und 
Führen  gegen  Verkippen.  Durch  das  Verspannen 
erübrigen  sich  in  diesem  Bereich  Verspannungs- 
mittel  herkömmlicher  Art,  wie  Nieten,  Verschrau- 
bungen  oder  Verkleben.  Außerdem  ist  im  Bereich 
des  zugentlastenden  Formteils  ein  Ausbiegen  der 
Wände  infolge  der  Zugentlastung  vermieden.  Ver- 
ständlicherweise  kann  man  das  Formteil  auch  nur 
mit  der  Absicht  verwenden,  ein  Gehäuse  mit  sei- 
nem  Deckel  zu  verspannen,  ohne  eine  Zugentla- 
stung  vorzusehen.  Das  Formteil  kann  dann  entspre- 
chend  vereinfacht  ausgeführt  werden. 

Es  ist  günstig,  wenn  das  Formteil  an  einer  von 
außen  zugänglichen  Seite  Greifkanten  oder  Greif- 
noppen  bildet,  um  das  Lösen  von  Hand  zu  erleich- 
tern.  Es  ist  auch  vorteilhaft,  Ausnehmungen  oder 
Abstützrippen  für  zur  Hand  liegende  Werkzeuge 
wie  Schraubendreher  auszuführen,  an  denen  das 
Formteil  hintergriffen  und  ausgehoben  werden 
kann. 

Die  hintergreifenden  Arme  des  Formteils  kön- 
nen  für  eine  Verbindung  in  einfacher  Weise  nach 

Art  von  Nut  und  Feder  ausgeführt  werden. 
Es  ist  weiter  günstig;  die  Führungsmittel  am 

Formteil  jeweils  als  federnden  Arm  mit  Schnappha- 
ken  auszubilden,  der  hinter  eine  Noppe  im  Füh- 

5  rungsmittel  der  Wand  verrastbar  ist.  Es  ist  dadurch 
ein  besonders  sicherer  Halt  des  Formteils  gewähr- 
leistet. 

Die  Erfindung  soll  nun  anhand  von  in  der 
Zeichnung  grob  schematisch  wiedergegebenen 

io  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert  werden: 
In  FIG  1  ist  ein  Installationsgehäuse  abge- 

brochen  und  teilweise  aufgebrochen 
sowie  im  Bereich  des  Formteils  ge- 
schnitten  veranschaulicht. 

75  In  FIG  2  ist  die  Aufsicht  auf  das  Gehäuse 
nach  Figur  1  wiedergegeben. 

In  FIG  3  ist  ein  Formteil  von  seiner  zum  Ge- 
häuseinneren  weisenden  Seite  wie- 
dergegeben. 

20  In  FIG  4  ist  das  Formteil  nach  Figur  3  von 
seiner  gegenüberliegenden  Seite, 
also  von  der  nach  außen  weisenden 
Stirnseite,  dargestellt. 

In  FIG  5  ist  die  Seitenansicht  des  Formteils 
25  nach  Figur  3  und  4  wiedergegeben. 

In  FIG  6  ist  die  Aufsicht  auf  das  Formteil 
nach  Figur  3  dargestellt. 

In  FIG  7  ist  ein  Installationsgehäuse  mit 
Formteil  in  Seitenansicht  wiederge- 

30  geben. 
Das  Installationsgehäuse  1  nach  Figur  1  wird 

von  einem  Deckel  2  abgeschlossen.  Zwischen  den 
Seitenwänden  ist  ein  Formteil  3  eingesetzt,  das 
eine  Klemmlippe  4  zum  Verklemmen  einer  Leitung 

35  5  an  Gegenklemmbereiche  6  bildet.  Das  Formteil  3 
weist  im  Ausführungsbeispiel  eine  Spannebene  auf, 
in  der  gegenüberliegende  Greiflaschen  7  der  Wän- 
de  durch  diese  hintergreifende  Arme  8  des  Form- 
teils  verspannt  werden.  Man  vgl.  Figur  2.  Durch 

40  Führungsmittel  9  an  Formteil  3  und  Wänden  des 
Installationsgehäuses,  man  vgl.  auch  die  Figuren  3 
und  6,  wird  das  Formteil  3  gegen  Verkippen  gesi- 
chert. 

An  einer  von  außen  zugänglichen  Seite  des 
45  Formteils  3  sind  Greifkanten  10,  im  Ausführungs- 

beispiel  treppenförmig  nach  Figur  1,  ausgebildet. 
Durch  eine  Ausnehmung  11,  bzw.  eine  Abstützrip- 
pe  12  kann  das  Formteil  3  mit  einem  Werkzeug 
nach  Art  eines  Schraubendrehers  13  hintergriffen 

50  und  ausgehoben  bzw.  unter  Auflage  an  Gehäusek- 
anten  ausgehebelt  werden. 

Die  hintergreifenden  Arme  8  des  Formteils  3 
sind  im  Ausführungsbeispiel  in  besonders  einfacher 
Weise  für  eine  Verbindung  nach  Art  von  Nut  und 

55  Feder  ausgeführt,  wobei  die  Seitenwände  des  Ge- 
häuses,  bzw.  der  Deckel  des  Gehäuses,  U-förmige 
Greiflaschen  7  bilden. 

Die  Führungsmittel  9  am  Formteil  3  sind  je- 

2 
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weils  als  federnde  Arme  mit  Schnapphaken  14 
nach  Figuren  3  und  4  vorteilhaft  so  ausgeführt,  daß 
sie  hinter  eine  Noppe  im  Führungsmittel  in  der 
Wand  verrasten  können.  Das  Formteil  3  ist  dann 
gegen  Abziehen  gesichert;  es  ist  jedoch  lösbar,  5 
wenn  die  Federkraft  überwunden  wird. 

Das  Formteil  3  sitzt  im  Ausführungsbeispiel 
nach  Figur  1  vor  einem  Klemmkörper  15  mit  Klem- 
men  zum  Anschließen  von  Leitern.  Zweckmäßiger- 
weise  werden  schraubenlose  Klemmen  verwendet,  10 
die  mittels  Öffnungsgliedern  16  geöffnet  werden 
können. 

Patentansprüche 
75 

1.  Installationsgehäuse  (1),  das  von  einem  Deckel 
(2)  abgeschlossen  ist  und  mit  einer  Zugentla- 
stung  an  einer  Leitungseinführungsöffnung  ver- 
sehen  ist,  insbesondere  der  Gebäudesystem- 
technik,  wobei  zwischen  gegebenenfalls  nicht  20 
ausreichend  verbundenen  Wänden  ein  Form- 
teil  (3)  einsetzbar  ist,  das  zumindest  eine 
Klemmlippe  (4)  zum  Verklemmen  einer  Leitung 
(5)  an  Gegenklemmbereichen  (6)  bildet  und 
das  zumindest  in  einer  Spannebene,  in  der  25 
gegenüberliegende  Greiflaschen  (7)  der  Wän- 
de  durch  diese  hintergreifende  Arme  (8)  des 
Formteils  (3)  verspannt  werden,  durch  Füh- 
rungsmittel  (9)  an  Formteil  (3)  und  an  Wänden 
gegen  Verkippen  gesichert  ist.  30 

2.  Installtionsgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  von  au- 
ßen  zugängliche  Seite  des  Formteils  (3)  Greif- 
kanten  (10)  bzw.  Greifnoppen  bildet.  35 

3.  Installationsgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Ausnehmun- 
gen  (11)  oder  Abstützrippen  (12)  ausgebildet 
sind,  die  mit  Schraubendrehern  (13)  zum  Aus-  40 
heben  des  Formteils  (3)  hintergreifbar  sind. 

4.  Installationsgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  hintergrei- 
fenden  Arme  (8)  des  Formteils  (3)  für  eine  45 
Verbindung  nach  Art  von  Nut  und  Feder  aus- 
geführt  sind. 

5.  Installationsgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungs-  50 
mittel  (9)  aus  Formteil  (3)  jeweils  einen  federn- 
den  Arm  mit  Schnapphaken  (14)  bilden,  die 
hinter  eine  Noppe  im  Führungsmittel  der  Rand 
verrastbar  sind. 

3 
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